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 Montag: Match of the Day  
 

Steven Moneke (GER)  
gegen 

Lukas Marsoun (CZE)  
 

 

  
       
Um 17:30 Uhr trifft heute im Match des 
Tages der Alten-Busecker Steven Moneke 
(links) auf den in der Qualifikation an 14 ge-
setzten Tschechen Lukas Marsoun (rechts). 
Das Duell zwischen dem an zwei gesetzten 
Moneke (Weltranglistenposition 992), der 
von seinem Vater Burkhard gecoacht wird 
und dem 24-Jährigen aus Kladno bei Prag 
kann mit Hochspannung erwartet werden. 
Der Sieger des Duells kann das Erreichen 
des Hauptfeldes feiern.  
Doch auch vorher wartet das Turnier schon 
mit einigen Höhepunkten auf. 
So trifft in der zweiten Partie nach der um 
zwölf Uhr beginnenden Fortsetzung des 
Matches Heinzmann-Werner in der CC 24 
Arena 1 der an drei gesetzte Deutsch-
Bulgare Boris Nicola Bakalov auf den 21-
jährigen Jan Bergmann. Im Vorjahr war 
Bergmann ebenfalls als Qualifikant erst im 
Achtelfinale des Hauptfeldes an Lars 
Pörschke gescheitert. 
Die Nummer eins der Setzliste Jakub 
Lustyk aus Tschechien trifft im zweiten 
Match nach 15 Uhr auf Platz zwei auf den 
gerade 21 Jahre alt gewordenen Belgier 
Alec Witmeur.   
Zuvor spielt auf dem gleichen Platz der 
ungesetzte 22-Jährige Alexander Blom. 
Der Rechtshänder wurde in St. Maarten auf 
den Niederländischen Antillen geboren.  
Die  Inselgruppe in der Karibik, die dem 
Königreich der Niederlande zugehört, stellt 
ein eigenes Daviscup-Team. 
Blom trifft auf den in der Qualifikation an 15 
gesetzten Niederländer Alban Meuffels. 
 

Sonntag: Favoritensiege be -
stimmen Tag 1 der Qualifiaktion  
. 
Mit der ersten und zweiten Runde der 
Qualifikation haben die Wetzlar Open am 
Sonntag einen erfolgreichen Start genommen. 
In 48 Matches auf acht Plätzen bekamen die 
rund 100 Zuschauer auf der Anlage des TC 
Wetzlar einiges geboten. 
Zum Großteil konnten sich dabei die in der 
Setzliste aufgeführten Favoriten durchsetzen. 
So bezwang der 24-jährige Lokalmatador 
Steven Moneke nach seinem hart 
umkämpften 3:6, 6:3, 6:4-Erstrundenerfolg 
über Sebastian Sachs im Anschluss deutlich 
den ungesetzten  Maximilian Kuhn mit 6:2, 6:2 
und zog ins Qualifikationsendspiel ein. 
Auch der in der Qualifikation an eins gesetzte 
Tscheche Jakub Lustyk, der im letzten Jahr 
als Lucky Loser ins Hauptfeld nachgerückt 
war, wurde seiner Favoritenrolle gerecht.  
Die Nummer 933 der Herrenweltrangliste 
hatte in seiner Zweitrundenpartie gegen 
Maximilian Dinslaken (6:1, 6:1) keine 
Probleme.  
Drei Außenseiter schafften als Ungesetzte 
den Sprung ins Qualifikationsfinale. Steffen 
Dierauf, Alexander Blom (Niederändische 
Antillen) und Matthias Kolbe gelang dieses 
Kunststück.  
 
 

 
 
Ausgeschieden sind leider die beiden Talente 
aus der Jugend des TC Wetzlar, die durch 
Wildcards des Veranstalters in die 
Qualifikation gerückt waren. 
Philipp Bien unterlag dem Belgier Alec 
Witmeur 1:6, 0:6, Henrik Schäfer hatte gegen 
den ehemaligen Deutschen Meister der U18-
Junioren Marko Lenz mit 1:6, 4:6 das 
Nachsehen. 
Bis nach 21 Uhr spielten der an acht gesetzte 
Tobias Heinzmann und Jean-Marc Werner. 
Letztlich musste die Partie beim stand von 5:5 
im entscheidenden dritten Durchgang wegen 
Dunkelheit abgebrochen werden. 
Die Begegnung wird heute als erstes Spiel in 
der CC 24 Arena 1 fortgesetzt. 

Im Interview:  
Roy Bruggeling (NED)  
 
In den letzten beiden Jahren hast du die 
Doppelkonkurrenz der Wetzlar Open an 
der Seite von Bas van der Valk 
gewonnen. Wo hast du deinen Partner in 
diesem Jahr gelassen? 
BRUGGELING: Leider hat Bas 
aufgehört mit Profi-Tennis. Aber viel-
leicht finde ich  einen anderen Spieler, 
mit dem ich im Doppel antrete. 
Weil du dachtest, dass du in der 
Qualifikation antreten musst, bist du 
schon am Samstag angereist. Wie ver-
bringst du deine Zeit, jetzt wo du direkt 
ins Hauptfeld aufgerückt bist und somit 
erst am Dienstag das erste Spiel hast? 
BRUGGELING: Natürlich freue ich 
mich, dass ich direkt im Hauptfeld 
starten kann. So kann ich noch ein 
bisschen trainieren und meine Kum-
pels, die Quali spielen, unterstützen. 
Derzeit belegst du Platz 954 in der ATP-
Weltrangliste. Was sind deine sportlichen 
Ziele in nächster Zeit? 
BRUGGELING: Bis Ende des Som-
mers versuche ich in die Top 600 
vorzustoßen. So kann ich ohne Quali 
in die Hauptfelder fast aller Futur-
Turniere kommen. Langfristige Ziele 
habe ich mir nicht gesteckt, so weit 
nach vorne wie möglich. 
 

 
 
Hast du ein Vorbild auf der ATP-Tour? 
BRUGGELING: Rafael Nadal ist schon 
so etwas wie ein Vorbild für mich. 
Er ist zurzeit der beste Spieler der 
Welt und wie ich ein Linkshänder. 
Die Qualität seiner Grundschläge zu 
erreichen ist meine Zielsetzung. 
Wer ist dein Turnierfavorit für die Wetzlar 
Open 2010? 
BRUGGELING: Ich denke, der Belgier 
David Goffin hat das Zeug, sich den 
Titel zu sichern. 
Beim zurzeit  noch laufenden Futur in 
Dortmund habe ich ihn gesehen. Er 
steht dort im Halbfinale und hat noch 
Titelchancen.   


